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Aufgabe 1) Knotenpotenzialverfahren; Fortsetzung von Übung 7.

Gegeben ist das in Abbildung 1 gezeigte Netzwerk (umgeformte Variante des Netwerks
aus Übung 7). Der zugehörige Graph mit Knoten- und Zweignummerierung ist in Abb. 2
dargestellt.
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Abbildung 1: Zu berechnendes Netzwerk.
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Abbildung 2: Graph mit Knoten- und Zweignummerierung.

Die reduzierte Knoteninzidenzmatrix (Bezugsknoten ist Knoten 4) lautet

A =

 −1 1 0 0 0 0 0

0 0 0 0 1 −1 −1
1 0 1 1 0 1 1

 .
7. (c) Geben Sie Gleichungen an, mit denen die Zweigspannungen aus den Knotenpo-

tenzialen berechnet werden können.

8. Geben Sie die Matrix Y = 1
s
1
L
+G+sC an. Gehen Sie davon aus, dass zum Zeitpunkt

t = 0 keine Energie in den Kapazitäten und Induktivitäten gespeichert ist.

9. Berechnen Sie mit Hilfe der reduzierten Knoteninzidenzmatrix A und der Matrix Y
die Knotenadmittanzmatrix Yn.

www.eus.uni-saarland.de 29. Juni 2017 1/2



Schaltungstechnik, SS 2017 Übung 8

10. Stellen Sie den Quellstrom-Vektor Iqn auf!

Aufgabe 2) Knotenpotenzialverfahren.

Gegeben ist das folgende Netzwerk:
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1. Formen Sie das Netzwerk um, so dass keine Spannungsquelle(n) mehr vorhanden
sind.

2. Geben Sie eine Knotenadmittanzmatrix Yn des Netzwerks an.

3. Stellen Sie ein Gleichungssystem der Form

YnUn = Iqn

auf, das die im Vektor Iqn enthaltenen Quellgrößen (Ursachen) mit den im Vektor
Un enthaltenen Knotenpotenzialen verknüpft.

4. Berechnen Sie mit Hilfe des Gleichungssystems aus 3. die Spannung U12 im Netzwerk.

5. Bestimmen Sie aus dem eben erhaltenen Ergebnis die Wirkungsfunktionen

Z =
U12
I0

∣∣∣∣
U0=0

und F =
U12
U0

∣∣∣∣
I0=0

mit denen gemäß Überlagerungssatz gilt

U12 = F U0 + Z I0.

6. Wie ändern sich die Knotenadmittanzmatrix und das Ergebnis unter 5., wenn gilt:

I0 = gmU12, wobei gm ∈ R

Besprechung des Blatts: 06.07.2017 (Aufgabe 2 ab 4. voraussichtlich am 13.07.2017).
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